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GRUSSWORT 
Dr. Gunther Schwarz

Liebe Mitglieder und Freunde von AIESEC,

wir leben in einer spannenden Zeit, in der sich alles immer schneller verändert. Das 
erste Smartphone wurde vor gerade einmal acht Jahren eingeführt – und bereits 
in der heutigen Studentengeneration können sich viele gar nicht mehr vorstellen, 
ohne Smartphone zu leben.  

In Zukunft wird die zunehmende Digitalisierung die Veränderungs-Geschwindig-
keit weiter erhöhen. Die Stichworte kennen Sie alle: Internet der Dinge, Industrie 
4.0, intelligentes Netz, autonomes Fahren usw. Diese Entwicklung ist zwar in 
groben Zügen vorhersehbar, aber planbar ist sie nur sehr bedingt. Dies liegt daran, 
dass wir nicht wirklich absehen können, welche Geschäftsmodelle künftig erfolg-
reich sein werden, noch welche wirtschaftlichen Folgen und gesellschaftlichen 
Trends daraus erwachsen – denken Sie zum Beispiel an die Zukunft der gerade 
entstehenden Sharing-Economy.

Was wir in den nächsten Jahrzehnten benötigen, ist ein umfassendes und dauer-
haftes Change Management. Im Privaten, im Beruf sowie in Politik und Gesell-
schaft. Change Management heißt, planvoll Veränderungen voranzutreiben, dabei 
aber flexibel zu bleiben: seinen Kurs laufend zu überprüfen und zu korrigieren, 
auftauchende Negativfolgen zu minimieren und entstehende Chancen zu nutzen. 
Change Management heißt aber auch, Ängste ernst zu nehmen und mit ihnen  
umzugehen – die eigenen wie die von anderen. Führungsfähigkeiten sind in  
diesem Prozess so gefragt wie nie, und AIESEC trainiert sie. 

Mit dem ambitionierten Plan, weiterhin die Zahl der Auslandserlebnisse zu  
steigern, hat AIESEC Deutschland selbst ein Change Management-Projekt initiiert. 
Der „Faktor 5“-Ansatz erinnert mich stark an dynamische Start-up-Unternehmen. 
Innerhalb der komplexen Freiwilligkeits-Struktur von AIESEC wird die zentrale He-
rausforderung darin bestehen, substanzielle Veränderungen in 39 Lokalkomitees 
zu initiieren und zu koordinieren.

Dieser Prozess wird nicht nur AIESEC voranbringen und mehr Studenten zu wich-
tigen Auslandserfahrungen verhelfen. Er wird auch all diejenigen voranbringen, die 
sich der Herausforderung stellen und diesen Wandel gestalten. Die bei der Arbeit 
für AIESEC gewonnene Erfahrung ist ein wesentlicher Baustein, um persönliche 
und berufliche Ziele klarer formulieren und gezielter erreichen zu können. 

Sich selber und die Welt kennenzulernen, war niemals wichtiger als heute.  
Machen Sie weiter so! 

Dr. Gunther Schwarz
Senior Vice President, Bain & Company



GRUSSWORT 
Max Malterer

Willkommen bei AIESEC 04.05

Liebe Leserinnen und Leser,

im letzten Jahr hat sich viel bewegt – in der Welt, in Deutschland, bei AIESEC. Die 
Ereignisse im Nahen Osten, der Aufruhr in Lateinamerika oder der Wahlkampf in 
den USA ebenso wie die Flüchtlingsbewegung Richtung Europa zeigen uns, dass 
es bei allem Fortschritt der Menschheit noch zahlreiche Herausforderungen zu 
überwinden gilt.

Seit mehr als 60 Jahren strebt AIESEC in Deutschland an, junge Menschen zu Füh-
rungspersönlichkeiten zu entwickeln, die ebenjene Herausforderungen lösen – in 
Deutschland und in der Welt. Unser Glaube an den Katalysatoreffekt der Jugend 
ist gepaart mit dem Bewusstsein, dass unser Fußabdruck als Organisation nur so 
groß ist wie die Summe der Fußabdrücke aller jener, die in AIESEC ihr Führungspo-
tential entwickeln konnten. Unser Ziel ist es daher, möglichst jeder jungen Person 
in Deutschland eine solche Entwicklungserfahrung zu ermöglichen.
 
Unser Ziel mag wagemutig erscheinen und uns ist stets bewusst, dass Worten auch 
Taten folgen müssen. Genau dies haben wir im letzten Jahr bewiesen. Wir haben 
gezeigt, dass wir es verstehen, unseren Idealismus durch pragmatisches Handeln 
Realität werden zu lassen. Durch eine ausgewogene Balance von Kontinuität und 
Innovation, Anpassung an externe und interne Trends sowie ein konsistentes und 
fokussiertes Handeln als Organisation, befindet sich AIESEC in Deutschland nach 
zwei Jahren leichten Rückgangs wieder auf Wachstumskurs.
 
Die dramatisch aussehende Finanzsituation im Sommer 2015 konnten wir durch 
Handeln als Einheit abwenden und können Dank harter Entscheidungen sowie 
Wachstum in unseren Austauschprogrammen für 2016 wieder ein positives 
Ergebnis prognostizieren. Die Fokussierung unserer Standorte auf einzelne Aus-
tauschprogramme, die klare externe Positionierung zur Entwicklung von jungen 
Führungspersönlichkeiten, die Digitalisierung unseres Geschäftsmodells sowie 
die aktive Organisationsentwicklung hin zu mehr Agilität und Mitgliederverant-
wortung sind die strategischen Standbeine, die nicht nur die letzten zwei Jahre, 
sondern auch die kommenden Jahre prägen werden.

Ein Jahr ist nicht genug, um alle Herausforderungen von AIESEC und damit auch 
die der Welt zu lösen. Aber wir sind im vergangenen Jahr mit all unseren Partnern 
und Unterstützern einen großen Schritt gegangen, damit AIESEC in Deutschland 
besser und größer werden kann.

Ich wünsche Ihnen eine zum Handeln anregende Lektüre.

Max Malterer
Bundesvorsitzender 2015.16



 Was ist AIESEC? 
 Unsere Werte, unsere Ziele

A
IESEC ermöglicht es Studierenden auf der ganzen Welt, durch Füh-
rungserfahrungen in gesellschaftlich relevante Rollen zu wachsen. 
Wir formen Menschen mit Werten, Vision und Können, die in einem 

globalen Umfeld die Freiheit haben, Fehler zu machen, Vertrauen in das 
eigene Lernen erspüren und das nötige Wissen bekommen, um erfolgreich 
zu sein. Unsere Mitglieder entwickeln sich zu Führungsfiguren mit unter-
nehmerischem Denken, welche die Welt nicht als Herausforderung, sondern 
als Chance sehen. Wir bringen zukünftige Führungspersonen mit den  
Gestaltern von heute zusammen, um zu verstehen, wie unser Handeln die 
Welt von heute schon morgen zu einem besseren Ort machen kann.

AIESEC ist die größte, ausschließlich von jungen Menschen geführte, 
Organisation, welche durch ihre eigene persönliche Entwicklung und ihre 
globalen Erfahrungen einen positiven Beitrag zum Miteinander unserer 
Gesellschaften schaffen.

AIESECs Werte
“Our values guide us in our everyday decisions”.
Wir zeigen Zuverlässigkeit in unseren Entscheidungen und Handlungen 
sowohl als Organisation als auch als Individuen und bilden bei unseren  
Mitgliedern ein beispielhaftes Führungsverhalten aus:

  Striving for Excellence

  Demonstrating Integrity

  Activating Leadership

  Acting Sustainably

  Enjoying Participation

  Living Diversity 

Unsere Vision
“Peace and Fulfillment of  
Humankind‘s Potential”



Leadership Model 06.07

 Führungskräfte-Modell von AIESEC
 Erfahrungen sammeln und sich entwickeln 

U
nsere Vision ist „Peace and Fulfillment of Humankind‘s Potential“ 
und wir erreichen dies, indem wir Führungskompetenzen bei jungen 
Menschen entwickeln. Doch welche Art Führungskraft braucht es, 

die dem ständigen Wandel in der heutigen Welt standhalten kann?

Um dieser Frage gerecht zu werden, haben wir das AIESEC’s Leadership 
Development Model entwickelt. Es ist in vier Bereiche eingeteilt, in denen 
jeder Teilnehmer unserer Programme Erfahrungen sammelt und sich  
entwickelt.

 World Citizen – „Indem ich mir bewusst bin,  
 vor welchen Herausforderungen die Welt steht,  
 kann ich eine aktive Rolle einnehmen, um sie zu  
 einem besseren Ort für alle zu machen.”

 Self Aware – „Ich weiß, was meine Stärken  
 und Passion sind, verstehe und lebe nach   
 meinen persönlichen Werten, um herauszu- 
 finden, was ich in meinem Leben erreichen  
 möchte.“

 Empowering Others – „Ich kommuniziere meine  
 Leidenschaft und beteilige mich an gesellschaft- 
 lichen Diskussionen mit anderen und erschaffe  
 einen Raum für Zusammenarbeit, der andere  
 darin bestärkt, aktiv an diesen Themen zu  
 arbeiten.“ 

 Solution Oriented – „Ich schaffe Lösungen zu  
 Herausforderungen, indem ich sie angehe, bin  
 flexibel und stets bereit, die notwendigen  
 Risiken einzugehen. Jeden Rückschlag sehe ich  
 als Möglichkeit, mich weiterzuentwickeln.“

Wie schaffen wir es, dieses Modell in die Erfahrung unserer Teilnehmer 
einzubinden und sie danach zu entwickeln?

Im Wesentlichen sendet AIESEC Mitglieder und Teilnehmer auf eine räum-
liche (outer) und persönliche (inner) Reise. Die externe Reise ist charak-
terisiert durch eine konstant fordernde Umgebung (ob in Teams oder im 
Ausland) mit individuellen Zielen und begleitet von einem globalen Un-
terstützungssystem. So werden junge Menschen aufgefordert, ihre Kom-
fort-Zone zu verlassen, sich gezielt Herausforderungen zu stellen und durch 
praktisches Lernen persönlich zu wachsen.
 
Die persönliche Reise ist geprägt von persönlicher Zielsetzung, Reflexion, 
wertebasiertem Lernen und der Förderung eines klaren emotionalen 
Bewusstseins. Sie hilft, die erlebten Erfahrungen kritisch im Kontext von 
persönlicher Entwicklung sowie Ambition zu reflektieren, entsprechende 
Gewohnheiten oder Charakteristika zu ändern und sich selbst neu zu  
definieren.

Unser Leadership Development Model, 
das in diesen Erfahrungsfluss verankert 
ist, ermöglicht uns als Organisation den 
erwünschten Einfluss auf die Führungs-
entwicklungen bei jungen Menschen zu 
haben, damit diese zu verantwortungs-
bewussten Führungskräften der Zukunft 
heranwachsen.



Dr. Arno Morenz und Dr. Wolfram Engels mit Mitarbeitern 
im Nationalkomitee in Köln

werden die Teilnehmer des 15. Internationalen Kongresses 
in Princeton von US-Präsident John F. Kennedy empfangen

wird Bundeskanzler Dr. Ludwig Erhard Ehrenkurator von  
AIESEC in Deutschland

Lufthansa wird offizieller Partner für Reisen der 
deutschen AIESEC

wird das AIESEC Nationalkomitee von Bundespräsident  
Dr. Walter Scheel in der Villa Hammerschmidt empfangen

Bundespräsident Horst Köhler empfängt den AIESEC 
Bundesvorstand

60-Jahr-Feier von AIESEC im Auswärtigen Amt in Berlin

1960

1979

2004

2012

1963

1964

1970

 Höhepunkte
 aus der Geschichte von AIESEC



Die 1940er 
1948 wird AIESEC durch Studierende aus Belgien, Dänemark, Finnland, 
Frankreich, den Niederlanden, Norwegen und Schweden gegründet.

Die 1950er
1951 gründet Albert Kaltenthaler die ersten Lokalkomitees in Köln, Mann-
heim und Nürnberg. Im darauffolgenden Jahr wird AIESEC in Deutschland 
auf dem 4. Jahreskongress von AIESEC in Kopenhagen offizielles Mitglied 
der Organisation. Bereits 1954 erreicht AIESEC in Deutschland mit einem 
Anteil von 37 Prozent der insgesamt vergebenen Praktikantenplätze die 
höchste Teilnahmerate innerhalb von AIESEC und veranstaltet 1957 zum 
ersten Mal das International President’s Meetings in Mannheim.

Die 1960er
Bereits 1960 führt die erste „Study-Tour“ in Deutschland nach Berlin, an der 
alle ausländischen Praktikanten teilnehmen. AIESEC in Deutschland ist sehr 
stolz darauf, im Jahr 1964 Bundeskanzler Dr. Ludwig Erhard als Ehrenku-
rator zu gewinnen. Das AIESEC Förderkonsortium, dem zahlreiche große 
deutsche Firmen angehören, wird 1969 gegründet. Gleichzeitig organisiert 
AIESEC in Deutschland das erste FirmenKontaktGespräch an der Universi-
tät in Nürnberg.

Die 1970er
Der zehntausendste Praktikant in Deutschland wird 1974 von Bundes- 
präsident Dr. Walter Scheel empfangen. Fünf Jahre später empfängt  
Dr. Walter Scheel den AIESEC Bundesvorstand in der Villa Hammerschmidt.

Die 1980er
Zum ersten Mal in Deutschland findet der 35. International Congress im 
Jahr 1983 in St. Englmar statt. Mit dem Mauerfall eröffnet sich 1989 das Tor 
zur DDR. Die ersten beiden Lokalkomitees werden in Ost-Berlin gegründet.

Die 1990er
Mit der Wiedervereinigung steigt die Zahl der deutschen Lokalkomitees  
auf 66. 1991 findet der 43. International Congress in Deutschland statt.   
Die Schirmherrschaft über den Kongress übernimmt Bundespräsident 
Dr. Richard von Weizsäcker. 1993 wird AIESEC Mitglied im Deutschen 
Komitee „50 Jahre Vereinte Nationen“ und nimmt zwei Jahre später am 
Weltsozialgipfel der UN in Kopenhagen teil. Im Jahr 1997 umfasst das  
Konzept des AIESEC Exchange Prozesses die Schritte Vorbereitung, 
kulturelle Erfahrung und Re-Integration und soll so in einen lebenslangen 
Lernprozess resultieren. 1999 baut AIESEC in Deutschland in Kooperation  
mit den USA, Japan und Hongkong zwei Initiativgruppen in China auf.

Die 2000er
2001 wird AIESEC in Deutschland als das 
Land mit den höchsten Austauschraten 
und dem größten Wachstum ausgezeich-
net. Im Jahr darauf werden zum Thema 
„Social Responsibility in a Global Environ-
ment” Konferenzen im Rahmen des World 
Summit on Sustainable Development 
sowie eine Konferenz zum Wiederaufbau 
Afghanistans durchgeführt. 2003 feiert 
AIESEC in Deutschland mit einem großen 
Festakt und einer Podiumsdiskussion in 
Frankfurt a.M. 50. Geburtstag. 2004 findet 
der International Congress in Deutsch-
land, auf dem Messegelände in Hannover, 
statt. Im Anschluss empfängt Bundes- 
präsident Horst Köhler den Bundesvor-
stand im Gästehaus in Berlin. 2007 wird 
auf Initiative von AIESEC in Deutschland 
AIESEC im Iran gegründet. 

Die 2010er
AIESEC passt sich auf die geänderten 
Studienbedingungen im Bachelor/Master 
System an und bietet verstärkt Work- 
Abroad-Erfahrungen während der Semes- 
terferien an. 2011 konnten erstmalig seit 
den 1990er Jahren 1.000 Exchanges  
realisiert werden. Im Juni 2012 wird mit 
einem Empfang in den Räumlichkeiten des 
Auswärtigen Amts in Berlin das 60-jährige 
Bestehen gefeiert. AIESEC in Deutsch-
land gründet 2013 AIESEC in Namibia. 
2015.16 gelingt ein Wachstum von 50% 
im Bereich des Austauschs. Dieser Erfolg 
ist maßgeblich auf die zuvor gesetzten 
richtigen Strategien und die Einheit der 
Organisation bei der Umsetzung zurück-
zuführen.

Unsere Geschichte 08.09



 AIESEC in Zahlen
 von Juli 2015 bis Juni 2016

Deutschland

39

222

>  Lokalkomitees

>  Präsenz an 222 deutschen  

 Universitäten & Hochschulen

>  Studierende ins Ausland vermittelt

>  internationale Studierende nach  

 Deutschland vermittelt

>  deutsche Firmen nehmen am inter- 

 nationalen Praktikantenaustausch teil

>  nationale Partner

>  Konferenzen

>  Mitglieder

>  AIESEC in Deutschland

1.200

300

170+

21

30

1.400

1

6.945 > Brasilien

Anzahl Austausche 15/16

weltweit

  126   Länder

  4 Regionen: Europa, Afrika   
   & der mittlere Osten,   
	 	 	 Asien-Pazifik,	Amerikas

  4.000 Präsent an 4.000 
   Universitäten

 1.000.000+  User auf unserem  
  Opportunity Portal 

 6.300  Studierende in professio-   
  nelle Praktika vermittelt

 28.700  Teilnehmer an soziale    
  Projekte vermittelt

 6.000+  Partner

 500+  Konferenzen

 80.000  Mitglieder

1.000.000+  Alumni 

 1  AIESEC

1.552 > Deutschland

35.000 > Weltweit

347 > Ghana 13 > Tajikistan

AIESEC weltweit (& in Deutschland)10.11



>  Lokalkomitees

>  Präsenz an 222 deutschen  

 Universitäten & Hochschulen

>  Studierende ins Ausland vermittelt

>  internationale Studierende nach  

 Deutschland vermittelt

>  deutsche Firmen nehmen am inter- 

 nationalen Praktikantenaustausch teil

>  nationale Partner

>  Konferenzen

>  Mitglieder

>  AIESEC in Deutschland

 500+  Konferenzen

 80.000  Mitglieder

1.000.000+  Alumni 

 1  AIESEC

Freiraum für Leistung.
Die norddeutsche Art.

  Finanzgruppe www.facebook.com/nordlb www.twitter.com/nord_lbAusgezeichnetes Institut

Jetzt starten. Nicht warten.
Traineeprogramm sichern.

 Mit Hochschul-Partnerschaften schaffen wir Win-Win-Situationen für 
Studierende, Lehrstühle, Fachbereiche und die NORD/LB als attraktiven, 

fairen Arbeitgeber. Mehrwerte und Grundlagen für Karriere-Chancen in 
unserem Haus bieten z. B. Stipendienprogramme, Hochschul-Praktika, 

Kooperationen mit Bachelor-/Masterthesis, Forschungsprojekte und 
NORD/LB Alumni. Nach Studienabschluss können Trainee-Programme 

die Möglichkeit eröffnen, erste Verantwortung in einem dynamischen, 
leistungsorientierten Berufsumfeld zu ü bernehmen.

Weitere Infos und ausgeschriebene Stellen unter: www.nordlb.de/traineeship



 AIESEC in Deutschland
 Generation 2020

S
eit nun mehr als 65 Jahren ist AIESECs Vision unverändert: “Peace and 
Fulfillment of Humankind‘s Potential”. Geführt von Studierenden aus 
aller Welt in einer schnelllebigen Umgebung verändert sich AIESEC 

jedoch konstant. Um Konsistenz und Zusammenhänge über Generationen 
hinweg sicher zu stellen, verfasst AIESEC Zwischenziele im Rahmen eines 
Fünfjahresplans. Der letzte namens „AIESEC 2015“ endete im vergangenen 
Jahr und wird aktuell von „AIESEC 2020“ fortgeführt. Dieser globale Ge-
staltungsprozess beinhaltet viel Brainstorming, Konsolidierung und Aus-
wertungen auf verschiedensten Ebenen der Organisation, sodass der finale 
Plan AIESEC 2020 in diesem Sommer zu erwarten ist. Die Ziele, die AIESEC 
weltweit bis 2020 verfolgen möchte, stehen allerdings bereits fest:

„Wenn Menschen in Zukunft an Leadership Development 
denken, denken sie an AIESEC.“ 

Um eine solche Bewegung zu werden,  
hat AIESEC drei klare Ziele formuliert: 

 Growing disruptively

 Being accessible to everyone, everywhere

 Shaping what we do around what the world needs

 

Diese drei Ziele werden im weiteren Prozess in Strategien und Projekten für 
die kommenden fünf Jahre umgesetzt. Daraufhin wird jedes Mitgliedsland 
diesen Plan an seine Gegebenheiten und Realität anpassen. So wird auch 
AIESEC in Deutschland im Sommer die Strategie und ihre Projekte für die 
Generation 2016.17 anhand des Fünfjahresplans definieren und damit  
AIESEC 2020 in Deutschland Schritt für Schritt umsetzen.
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 AIESEC in Deutschland
 Generation 15.16

Mit diesen drei Strategien konn-
ten interne Prozesse und der 
Kundenservice verbessert sowie 
die Kultur und Verhaltenswei-
sen bei AIESEC in Deutschland 
positiv beeinflusst werden. Im 
Zuge der Kreation von AIESEC 
2020 wird auch bestimmt, wel-
che Schwerpunkte die Generati-
on 2016.17 als Nächstes setzen 
wird.

D
ie Generation 15.16 stellt das Ende von AIESEC 2015 und den An-
fang des neuen Fünfjahresabschnitts AIESEC 2020 dar. Was musste 
passieren, um diesen Übergang und die Weiterentwicklung der Or-

ganisation sicher zu stellen? Drei Strategien sind hierbei ausschlaggebend 
gewesen, die im Fokus von AIESEC in Deutschland standen.

1 > Digitalisierung
Um massiv zu wachsen und mehr Auslandserfahrungen zu ermöglichen, lag 
ein Fokus im Amtsjahr 2015.16 darauf, Prozesse zu digitalisieren und zu 
automatisieren. 
Beispielprojekte in diesem Bereich waren das Anschließen an unsere neue, 
globale Plattform, das Ermöglichen von Onlinezahlungen sowie kulturelle 
Vorbereitungsseminare online für alle unsere Kunden sowie zahlreiche 
interne Veränderungen.

2 > Bottom-up Ansatz
AIESEC lebt von ihren Mitgliedern und wertschätzt Diversität, Selbstver-
antwortung und Leadership, der Kern der Organisation. Als Generation 
2015.16 war es deshalb sehr wichtig, mit einem Bottom-up Ansatz zu 
arbeiten. Dies bedeutet, die Mitglieder auf allen Ebenen mehr einzubezie-
hen, transparenter zu sein in der Kommunikation und das aktive Mitwirken 
zu stärken. Konferenzen wurden nicht mehr ausschließlich von nationalen 
Teams geleitet, sondern von den Teilnehmern selbst. Mitglieder auf lokaler 
Ebene wurden in die Projekt- und Komiteeplanung integriert; AIESEC 2020 
konnte von allen Mitgliedern mitgestaltet werden, egal ob kürzlich dabei 
oder nationaler Vorstand.

3 > Mitglieder in der Rolle des Kunden
Als dritten Punkt war es wichtig, dass AIESECs eigene Mitglieder die Erfah-
rung eines Kunden machen. „Wie können wir mit Bewerbern besser kommu-
nizieren? Wie können wir unsere Bewerber besser in der Suche nach einem 
Projekt oder Praktikum im Ausland unterstützen? Wie fühlt man sich, wenn 
man eine andere Kultur hautnah kennenlernt?“
All diese Fragen kann AIESEC nur beantworten, wenn die Mitglieder selbst 
Kunden werden. Erstaunlich war, dass rückkehrende Mitglieder nicht nur 
die Perspektive des Kunden einnehmen konnten, sondern auch mit riesiger 
Motivation und Leidenschaft anderen Studierenden eine derartige Ausland-
serfahrung ermöglichen wollen.



 Die Relevanz von AIESEC

D
ie Welt wird von zahlreichen Anschlägen erschüttert – in diesem wie 
auch in den Jahren zuvor. Im Nahen Osten sind diese und die weiter-
hin katastrophale Lage in Syrien Ursachen für Menschen zu flüch-

ten, in Europa sorgen die Anschläge für Verunsicherung bis hin zu Angst. 
Gerade unter der Debatte zur Aufnahme der Flüchtenden ächzt Europa. 
Erschwerend kommt die politische Entwicklung in den Mitgliedsstaaten 
der EU hinzu. Dennoch gibt es im globalen Kontext mit der erfolgreich 
verabschiedeten Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung und ihren 17 
Entwicklungszielen ebenso Positives zu berichten. In ihr wird der Jugend 
eine Schlüsselrolle zugeschrieben. Die Agenda 2030 ist sicherlich eines der 
ambitioniertesten Vorhaben unserer Zeit. 

AIESEC zieht ihre Relevanz sowohl aus den Problemen,  

als auch aus den Hoffnungen der Welt. Dabei bleibt unser 

“was” unberührt: die Entwicklung junger Führungspersön-

lichkeiten von morgen. 
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 YouthSpeak
 Generation 15.16

55,6 %*

100 %

Was würdest du machen, wenn du für 
alles bezahlt werden würdest?

1.  > Reisen

2.  > Menschen helfen

3.  > Kreatives Arbeiten

* junger Menschen engagieren  
 sich freiwillig

Wird der Zustand der Welt im Jahr 2030 
besser oder schlechter sein als heute?

> 68 % Global: Besser 

> 51 % West Europa und  
 Nordamerika: Besser

> 47 % Deutschland: Besser 

5 Jahre nach meinem Abschluss ist mir 
am wichtigsten…

> 21 % Arbeit mit Bedeutung

> 18 % Konstantes Lernen

> 17 % Work-Life-Balance

Welches Entwicklungsziel ist dir am 
wichtigsten? 

> 47 % Hochwertige Bildung

> 28 % Maßnahmen zum  
 Klimaschutz

> 27 % Keine Hungersnot

Wer kann den größten Einfluss auf die 
Gesellschaft ausüben?

> 36 % Privatwirtschaft

> 24 % Regierung

> 22 % Individuen

„AIESECer sind überdurchschnittlich sozial engagiert,  
zuverlässig, flexibel, leistungsstark und sozial kompetent“

Zitat trendence Graduate Barometer 2016, Befragung von 951 Mit- 
gliedern im Vergleich zur Gesamtbefragung von 36.000 Studierenden. 

Y
outhSpeak ist eine globale, von AIESEC gestartete Initiative, die 
Jugend von heute zum Verstehen und zum Handeln anzuregen. 
Weltweit wurden im Kontext der YouthSpeak Survey 160.292 junge 

Menschen zu sechs Themenbereichen befragt: ihre Werte, die Welt im Jahr 
2030, ihre persönliche Zukunft, Agenda 2030, Bildung und aktuelle Heraus-
forderungen. Für Deutschland wurden 1.500 Studierende befragt. Basie-
rend auf diesen Daten bietet AIESEC praktische Erfahrungen auf Konferen-
zen und im Ausland an, durch welche etwas verändert werden kann. Dies 
erhöht noch einmal unsere Relevanz.

Gerne möchten wir ausgewählte Ergebnisse der YouthSpeak Survey hier 
vorstellen. 

 Millennials, die jungen Menschen von heute, werden  
 angetrieben von Sinn. 

 Die klassischen Führungsstile der reinen Aufgaben- 
 verteilung verlieren für junge Menschen an Wert.  
 Vielmehr herrscht der Wunsch nach sinnerfüllter  
 Führung. 

 Junge Menschen von heute sind so genannte digital  
 natives, die sich im Netz genauso gut zurecht finden,  
 wie in ihrer physischen Umwelt. 

 Mit überwältigender Mehrheit glauben junge  
 Menschen an die Kraft von besserer Bildung für  
 ein besseres morgen. 

 Es kann bezweifelt werden, dass die heutige höhere  
 Bildung den Ansprüchen der Herausforderungen von  
 morgen genügt - zumindest in den Augen der  
 Studierenden. 

 Die mit Abstand bevorzugte Variante junger Menschen  
 zu lernen, ist durch praktische Erfahrungen. 

Die Grafiken und Zahlen auf dieser Seite beziehen sich auf die Ergebnisse 
aus Deutschland.



Youth Talent
 Ehrenamtliche Mitgliedschaft in einer globalen NGO

I
m Youth Talent Program haben junge Menschen schon während ihres 
Studiums im Rahmen eines gemeinnützigen Vereins die Möglichkeit, Füh-
rungskompetenzen zu entwickeln. Indem unsere Mitglieder verschiedene 

Positionen innerhalb von AIESEC übernehmen, sammeln sie praktische 
Erfahrungen in diversen Bereichen und lernen nebenbei die Strukturen 
einer internationalen Organisation kennen. Als ehrenamtliches Mitglied bei 
AIESEC verhelfen unsere Mitglieder Praktikanten zu einem erfahrungsrei-
chen Aufenthalt im Ausland, während sie sich selbst persönlich durch diese 
Praxiserfahrung weiterentwickeln. Das Ziel des Youth Talent Programms ist 
es, Führungspersönlichkeiten von morgen durch soziales Engagement auf 
zukünftige Herausforderungen vorzubereiten.

Bei einer von ihrer gesamten Mitgliedschaft getragenen Organisation ist 
die Rekrutierung, Auswahl, Ausbildung und Führung eben dieser Mitglieder 
unerlässlich. In diesem Jahr gelang uns erfolgreich die Verschlankung des 
Rekrutierungs- und Einführungsprozesses. Wir konnten das Werben um 
neue Mitglieder in unsere Marketingmaßnahmen für unsere Austauschpro-
gramme einbinden und die ersten Konferenzen für neue Mitglieder werden 
nun eigenständig von den Lokalkomitees konzipiert und organisiert. Die 
Ausbildungszeit hat sich durch dieses learning by doing drastisch reduziert. 
Statt zahlreicher inaktiver Mitglieder wird AIESEC in Deutschland von 
durchschnittlich 1.100 motivierten und qualifizierten Studierenden ge-
führt. Gerade die enorm gestiegene Produktivität von 0,33 auf beinahe 1,5 
(generierte Austausche pro Mitglied) im Vergleich zum Vorjahr stimmt uns 
freudig. 

Diese Erfolge konnten durch das gezielte Einbeziehen externer Expertise 
und eine gestärkte Rolle der lokalen Talent Management Verantwortlichen 
erreicht werden. 

Erfahrungsbericht

Joscha Friedrich   
Mannheim

„Für mich ist Youth Talent das Pro-
gramm, in dem ich mich persönlich 
weiterentwickeln und engagieren 
kann. AIESEC bietet mir dafür zahl-
reiche Lernmöglichkeiten. Ich habe 
gelernt, ein Team zu führen und viel 
globale Perspektive mitgenommen. 
Außerdem ist es für mich eine prak-
tische Ergänzung meines theoreti-
schen Studiums.“



9%

18%

14%

18%

3%

30%

7%   Ingenieurswissenschaften

  Rechts- und Sozial- 

 wissenschaften

  Volkswirtschaftslehre

  BWL und Wirtschafts- 

 wissenschaften

  Linguistik und Kultur- 

 wissenschaften 

  Andere

  Keine Angabe

Studienhintergründe

>  Durchschnittliche  
 Mitgliederzahl

>  Aktuelle Anzahl  
 Mitglieder

>  Anzahl Teamleiter

>  Lokale Vorstände

>  Mitglieder, die während   
 des Jahres an einem Aus-  
 tausch teilgenommen haben

 1.196

868

84

243

168
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 Global Talent
 Das professionelle Auslandspraktikum

G
lobal Talent ist das professionelle Auslandspraktikum. Es gibt Stu-
dierenden ab dem vierten Fachsemester in ganz Deutschland die 
Möglichkeit, flexibel ihr Wunschpraktikum zu finden. Dabei wird 

besonderer Wert auf Stellen in mittelständischen Unternehmen gelegt, 
in denen die Praktikanten durch hohe Verantwortung und abwechslungs-
reiche Aufgaben ihre professionellen Fähigkeiten in einer interkulturellen 
Umgebung entwickeln.
 
Im Amtsjahr 2015.16 haben sich bisher 4.800 Studierende für das Global 
Talent Program beworben. Die meisten Studierenden interessieren sich für 
das Business Administration Program. Weitere Programme sind Enginee-
ring, Teaching, Marketing und Information Technology. 

Von diesen konnte bisher 200 Bewerbern ein Praktikum vermittelt werden 
und 170 haben bereits ihre Stelle angetreten.

Im gesamten Amtsjahr 2014.15 haben sich 5.386 Studierende für das Pro-
gramm beworben, 191 Studenten wurde ein Praktikum vermittelt, welches 
188 angetreten haben. Somit lässt sich eine positive Entwicklung in diesem 
Programm für das Geschäftsjahr 2015.16 feststellen.

> Hamburg 

> Stuttgart & Hohenheim

> Nürnberg

> Münster 

> Mannheim

22

21

16

13

Lokalkomitees, die die meisten 
Studierenden vermittelt haben:

13
4%

46%

22%

9%

19%

  Business Administration

  Engineering

  Teaching

  Marketing 

  Information Technology
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Vanessa Krüger
HAMBURG | USA

Janina Kliche
HAMBURG | SPANIEN

Christine Pfister
STUTTGART & HOHENHEIM |  

VIETNAM

„Das Praktikum hat meine interkulturellen Kompetenzen auf jeden 
Fall deutlich gefördert. Ich habe sehr oft mein Verhalten reflektiert, 
meine eigene Kultur hinterfragt und mit der amerikanischen vergli-
chen. Ich habe gelernt, die Menschen zu beobachten, ihre Werte 
zu erkennen und mich authentisch anzupassen. Dabei waren mir 
beide Kulturen gleich wichtig und ich habe die Werte, Normen und 
Verhaltensweisen, die mir am wichtigsten waren, vereint. Durch 
das Praktikum ist mir noch bewusster geworden, welchem Stress 
wir uns in Deutschland oftmals aussetzen.“

„Es war eine der tollsten Zeiten meines Lebens. Ich habe gelernt, 
im Moment zu leben, anstatt immer nur an morgen zu denken! 
Ich habe tolle Menschen und mich selbst aus neuen Perspektiven 
kennengelernt.“

„Ich habe mich dort sehr wohlgefühlt und viele lokale und interna-
tionale Freundschaften geschlossen. Die Menschen sind meistens 
sehr freundlich und offen gegenüber Ausländern. Ich kann jedem 
nur empfehlen, ein Praktikum dort zu machen.“



 Global Talent Up!
 Professionelle Auslandspraktika in Start-ups

G
lobal Talent Up! ist ein neues Programm für professionelle Auslands- 
praktika speziell in Start-ups. Sie zeichnen sich im Vergleich zu Glo-
bal Talent durch ihre kürzere Zeit von sechs bis zwölf Wochen aus. 

Studierende werden gezielt in Start-ups vermittelt und können so den un-
ternehmerischen Geist in einem kleinen, schnell wachsenden Unternehmen 
direkt erleben. Durch vielfältige Aufgaben und sehr hohe Verantwortung 
wird sowohl das Unternehmen, als auch die persönliche Entwicklung stark 
beeinflusst. Studierende können erstmals auch ohne vorherige Arbeitser-
fahrung oder in frühen Semestern ein professionelles Praktikum absolvie-
ren – auch in Bereichen, die nicht zu ihrem Studium gehören. Somit können 
Einblicke in andere Arbeitsbereiche erlangt und die Kernkompetenzen 
erweitert werden.

Obwohl es das Programm Global Talent Up! erst seit diesem Amtsjahr gibt, 
haben sich bereits 900 Studierende zu einer Bewerbung entschlossen. 54 
Studierenden wurde bereits ein Praktikum vermittelt.

Erfahrungsberichte Global Talent Up!

Philipp Wilfurth    
Passau | Peru

„Auch wenn Peru für mich kein Land ist, in dem ich längere Zeit 
leben wollte, war die Zeit dort eine sehr bereichernde Erfahrung.“

Martin Thiel    
Nürnberg | Portugal

„Aufgrund meiner positiven Erfahrungen im Start-up Bereich 
wollte ich meinen Horizont erweitern und ein Praktikum bei einem 
ausländischen Start-up machen, das schon einen Schritt weiter 
ist. Das Start-up Helppier plant gerade eine Internationalisierung, 
auch in den deutschsprachigen Raum und passt dafür genau.“

TOP 3
Studienhintergrund der Bewerber?

40 %  >  Wirtschaftswissenschaften

19 %  >  Ingenieurwissenschaften

07 %  >  Sozialwissenschaften

Wie werden Studierende auf Global 
Talent aufmerksam?

38 %  >  Weiterempfehlung von  

  Freunden oder Bekannten

24 %  >  Aktivitäten am Campus

18 %  >  Suche im Internet

Warum melden sich Studierende für 
Global Talent an?

1.  >  Professionelle Erfahrung

2. >  Internationale Erfahrung

3.  >  Sprachkenntnisse verbessern

UP
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We create chemistry
that makes teams
love diversity.

Experience the power that evolves when different people connect to 
shape the future together. This is how we continue to be the world’s 
largest chemical company. At BASF, experts from different backgrounds, 
cultures, departments, and countries work hand in hand towards intelli-
gent, sustainable solutions for our customers. You can be part of our 
team and discover new challenges and career opportunities!

Discover the power of connected minds 
at www.basf.com/career



 Global Citizen
 Soziale Projekte im Ausland 

Erfahrungsbericht

Trinh, Würzburg   
Projekt in Vietnam

„Ich empfehle jedem, der an einem 
Projekt interessiert ist, dies auch zu tun! 
Du wirst Dinge tun, die du nicht mehr 
vergisst, wertvolle Erfahrung sammeln, 
mit anderen Studierenden aus der 
ganzen Welt arbeiten, ihre Kultur ken-
nenlernen und das in einem Land, das 
deinem völlig fremd ist. Nachdem du 
so eng mit anderen Teilnehmern gear-
beitet hast, wirst du Freunde gefunden 
haben und in Kontakt bleiben wollen. 
Ich habe richtig viele meiner Momente, 
mein Wissen und meine Erfahrungen 
mit anderen geteilt. Wenn wir Probleme 
hatten, haben wir als Team immer das 
Beste daraus gemacht. Ich möchte mich 
wirklich bei AIESEC für die Zeit an  
diesem tollen und unvergesslichen  
Projekt bedanken.“

D
as Global Citizen Program bietet Studierenden die Möglichkeit, sich 
aktiv in der globalen Gesellschaft einzubringen und an lokalen Pro-
jekten zu arbeiten, die soziale Problemstellungen verbessern und lö-

sen. Während ihrer Tätigkeit im Ausland entwickeln die Studierenden aktiv 
ihre sozialen Kompetenzen sowie ihre professionellen Fertigkeiten weiter. 
Das herausfordernde Umfeld in einer neuen Kultur fördert ihre Persönlich-
keitsentwicklung sowie ihr Verständnis für die globale Gesellschaft.

Seit dem 1. September 2015 haben sich über 5.500 Studierende für das 
Programm angemeldet. Dabei wurden bisher 1.100 Studierende an ein Pro-
jekt vermittelt, 780 Studierende haben bisher ihr Projekt angetreten und 
980 haben ihr Projekt bereits abgeschlossen. Die Bereiche, in denen Global 
Citizen Projekte vermittelt werden, sind Education, Culture, Social Entre-
preneurship, Environment sowie Health. Im Amtsjahr 2014.2015 haben 
sich knapp 3.000 junge Menschen für unser Programm interessiert, wovon 
fast 1.100 Studierende ihr Praktikum in einem der Global Citizen Projekte 
angetreten haben. Hier lässt sich ein klares Wachstum erkennen.

Dieses Wachstum konnte insbesondere durch Automatisierung verschiede-
ner Prozessschritte erreicht werden. So erhalten Bewerber nun unmittelbar 
nach ihrer Anmeldung eine E-Mail mit den nächsten Schritten, wodurch sich 
unsere Teams auf das Vermitteln und Begleiten der Projekte konzentrieren 
können. Außerdem haben wir unnötige Schritte aus dem Prozess entfernt 
und unsere Teams besser auf ihre Arbeit mit den Studierenden vorbereitet. 

Wir sind sehr glücklich, seit mehreren Jahren stabiler Ergebnisse nun 
wieder ein deutliches Wachstum im Global Citizen Program erkennen zu 
können. 



INTERVIEW
Benjamin Bleiweiss

TOP 5
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TOP 3

Studienhintergrund der Bewerber?

28 %  >  Wirtschaftswissenschaften

11 %  >  Sozialwissenschaften

11 %  >  Lehramt 

08 %  >  Sprach- und  

  Kulturwissenschaften 

07 %  >  Ingenieurwissenschaften

Wie werden Studierende auf  
Global Citizen aufmerksam?

37 %  >  Weiterempfehlung von  

  Freunden oder Bekannten

34 %  >  Aktivitäten am Campus

04 %  >  Social Media

 
Warum melden sich Studierende für 
Global Citizen an?

1.  >  Internationale Erfahrung

2. >  Sozialer impact

3.  >  Internationales Netzwerk   

  aufbauen

Was hat dieses Jahr den Bereich Outgoing Operations  
besonders geprägt?

In diesem Jahr haben wir uns verstärkt auf die Implementierung des  
neuen Customer Flows für die Studierenden fokussiert. Die Änderung 
wurde schon im Vorjahr initiiert und in diesem Jahr umgesetzt. Diese Um-
stellung ist auf der einen Seite eine große Herausforderung für uns, da wir 
hiermit Neuland betreten und wir uns nicht mehr an Erfahrungswerten und  
vorhandenem Wissen orientieren können. Jedoch ist es für die Studieren-
den, die mit uns ins Ausland gehen, eine starke Verbesserung. Der neue  
Customer Flow ist kundenfreundlicher, weniger ressourcenintensiv und 
schneller im Vergleich zu den vorherigen Prozessen. Der neue Customer 
Flow betrifft beide Outgoing Exchange Programme von AIESEC in Deutsch-
land. Nach anfänglichen Herausforderungen konnten wir positive Resultate 
erzielen und mit beiden Programmen Wachstum erreichen.

In welche Richtung wird sich Outgoing Operations entwickeln?

Der neue Customer Flow hat weitreichende Implikationen, da sich die 
Denkweise, wie die Programme gesteuert werden, verändert. Daher  
wurden Schritte eingeleitet, die Programme auf nationaler sowie lokaler 
Ebene anders zu strukturieren und Schnittstellen anders aufzubauen. Das 
Ergebnis ist die Transformation der Programme zu Customer Experience 
Outgoing Global Citizen und Outgoing Global Talent. Customer Experience 
steht für die klare, holistische Ausrichtung nach unseren Kunden, den Stu-
dierenden. Dies bedeutet, dass die Gesamterfahrung in Betracht gezogen 
wird und nicht nur einzelne Teile oder Phasen. Ein Beispiel dafür ist, dass 
Marketing und Operations der beiden Programme verschmolzen wurden, 
um einen ungebrochenen Prozess für den Kunden zu haben. Es ist eine 
große Umstellung. Jedoch haben wir, trotz des Change-Management- 
Prozesses, den wir durchlaufen, positive Resultate erzielt und diese  
werden sich weiter verbessern, sobald die Umstellung  abgeschlossen 
ist und sich die Prozesse normalisieren.

Farina, Gießen/Marburg   
Projekt in Frankreich

„Danke AIESEC. Ihr hattet Recht … ich habe meine “comfort zone” 
verlassen und … alles gesehen! Es war so unglaublich gut!“

Erfahrungsbericht

> Münster 

> Frankfurt

> Nürnberg

> Karlsruhe

> München

83

66

47

47

Lokalkomitees, die die meisten 
Studierenden vermittelt haben:

44



 Global Talent | Internationale Talente  
 in deutschen Unternehmen 

G
lobal Talent, unser Incoming Praktikantenprogramm für Unterneh-
men, bietet deutschen Unternehmen die Möglichkeit, hochqualifi-
zierte, internationale Fachkräfte im Rahmen einer Praktikumsbe-

schäftigung in ihr Unternehmen zu holen.

Die Felder IT und Marketing sind in Deutschland sowohl auf Praktikanten- 
als auch auf Unternehmensseite die beliebtesten Arbeitsfelder. In beiden 
Segmenten bestehen Partnerschaften mit führenden Unternehmen der 
jeweiligen Branche, wie beispielsweise mit der Deutsche Post DHL Group, 
Nokia und PriceWaterhouseCoopers sowie mit zahlreichen aufstreben-
den Start-ups und mittelständischen Betrieben. In den letzten fünf Jahren 
wurden insgesamt 1.465 professionelle Praktika vermittelt. Im Jahr 2015 
allein 232. Im Jahr 2016 können wir derzeit einen immensen Produktivi-
tätsanstieg beobachten, welcher sich in beständig wachsenden Ergebnissen 
niederschlägt. 

AIESEC in Deutschland war dieses Jahr einer von wenigen globalen Piloten, 
die die weitere Digitalisierung unseres Services für Unternehmen voran 
gebracht haben. Teil des Pilotprojekts ist die Ergänzung unserer derzeit 
klassischen Vertriebswege wie Cold Calls und lokales Netzwerken durch 
einen starken online B2B Marketing-Ansatz, der sowohl Content Marketing 
als auch Suchmaschinenoptimierung und eine deutlich verbesserte Website 
beinhaltet. Des weiteren wurde AIESECs bereits bestehendes Opportunity 
Portal für Studierende durch das, für Unternehmen zugängliche, Company 
Opportunity Portal ergänzt, was unsere globale Plattform nun zu einer klas-
sischen multi-sided-platform macht. Damit sind nun die Weichen für eine 
rasche und flächendeckende Verbreitung unseres Services gestellt. 

Erfahrungsbericht  
Praktikum in Darmstadt bei 
der wetransform GmbH

Eleazar Araujo Alvarez    
Venezuela

“For me AIESEC has been an in-
valuable experience as a professional 
but more importantly, as a human. I 
cannot imagine an experience that 
fosters self-development as much as 
AIESEC‘s cultural exchanges. I feel 
very proud and privileged for having 
been part of this, and recommend it 
with my eyes closed to anyone.”

TOP 3

Herkunftsländer der Praktikanten:

1. Brasilien

2. Tunesien

3. Serbien

Mit jeweils über 20 vermittelten  
Praktikanten.
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INTERVIEW
Stefan Volk

Kooperation mit Nokia

Ein erfolgreiches Beispiel für eine solche Partnerschaft stellt unsere Koope-
ration mit Nokia dar, die vor Jahren am Standort München begonnen hat 
und über die seitdem jährlich circa sechs Praktikanten die einmalige Chance 
bekommen, ein Praktikum zu absolvieren. Seit 2011 wurden 38 Stellen  
besetzt. Die Partnerschaft ist eine auch global erfolgreiche Partnerschaft. 

“This year we would like to showcase one of our oldest and most successful 
local partnerships. The Local Committee Munich has been working with 
Nokia (and even before that, with Siemens Com) for more than 10 years. 
Over the years Nokia has enabled on average six trainees per year to come 
to Munich and live a truly exciting, diverse and engaging experience. Several 
of these trainees joined Nokia eventually for permanent roles. Rolf Gies-
bert, a former AIESECer himself initiated this cooperation in 2002 when he 
started working and has ever since been convinced of the positive impact 
of the cooperation on the trainees, the company and the society as a whole. 
On top Rolf is acting as a coach for the Local President of AIESEC in Munich, 
meeting on a regular basis, giving advice, monitoring the development of 
the Local Committee and fostering the personal growth of the respective 
president.

With the acquisition of Alcatel-Lucent in the beginning of this year, Nokia 
has expanded its reach beyond Munich to more than 30 interns in 8 diffe-
rent locations in the world and is now a Global Premium Partner.”

Tatiana Fedoseeva  
(Trainee at Nokia 2009 - 2010, working for Nokia since 2015)
“After being a part of AIESEC, I was searching for a company where peo-
ple have fun working together. I have found it at Nokia, where during my 
internship I developed myself professionally and also met my best friends  
in Germany. I am happy to be a part of this company, its innovations and  
changes as an employee now, and to continue supporting AIESEC partner- 
ship from Nokia side, by being responsible for an AIESEC trainee.”

Venkatesh Ramakrishnan  
(Trainee at Nokia 2008 - 2009, working for Nokia since 2016)
 “The 1-year AIESEC internship at Nokia was instrumental in building my 
personal and professional competencies. Engaging assignments, inter- 
active lunches and fun Oktoberfest outings were just some of the highlights 
of working at Nokia. Global villages, AIESEC conferences, house parties, 
pan-Europe trips and living in Munich made personal experiences exciting.
Now, back as a full-time employee is second home coming. Quite happy 
to be a part of Nokia family again and looking forward to building a career 
here.”

Was war die größte Herausforderung  
für den Bereich Global Talent im  
vergangenen Amtsjahr?

Nach einigen externen Herausforderun-
gen Anfang 2015 wie beispielsweise der 
Einführung des Mindestlohns war mein 
Amtsjahr eher durch interne Herausforde-
rungen geprägt. Die strategische Fokus-
sierung des Vereins hat in der zweiten 
Hälfte des Amtsjahres 14.15 zur Schlie-
ßung des Global Talent Bereichs an 50 % 
aller Standorte geführt und die Leistung 
des Bereichs im Licht dieses radikalen Ver-
änderungsprozesses stark in Mitleiden-
schaft gezogen. Die Herausforderung war 
es daher, mit der Hälfte der Standorte und 
Ressourcen und einem re-fokussierten 
Netzwerk nicht nur die gleiche, sondern 
eine verbesserte Leistung zu erbringen. 

Was war in dem Bereich der Hauptfokus 
des Amtsjahres 15.16?

Im Zuge der oben beschriebenen Heraus-
forderungen lag der Fokus sehr stark auf 
der Optimierung der laufenden Prozesse, 
um so die geringere Anzahl von Stand-
orten insgesamt zu kompensieren. Zur 
gleichen Zeit wurde gezielt in Innovation 
investiert, nämlich in die Digitalisierung 
des Global Talent Programs.

Was war der größte Erfolg von Global 
Talent in Deutschland im  
vergangenen Amtsjahr?

Nach stark rückläufigen Ergebnissen im 
vergangenen Amtsjahr, bedingt durch die 
genannten Herausforderungen, war es 
uns nicht nur möglich, die Leistung zu sta-
bilisieren, sondern sogar ein durchschnitt-
liches Gesamt-Wachstum von 30 % im 
Vergleich zum Vorjahr zu erzielen und die 
durchschnittliche Anzahl der Exchanges 
pro Lokalkomitee um 155 % im Vergleich 
zum Vorjahr zu steigern und somit die 
Reduzierung der Standortanzahl mehr als 
zu kompensieren. (Stand: April 2016)



INTERVIEW
Pelle John

 Partnerschaften 
 und Kooperationen 

Was waren die größten Herausfor- 
derungen im Bereich Business Develop-
ment während des letzten Terms?

Die größte Herausforderung war es, neue 
Trends aufzunehmen und in die strategi- 
schen Partnerschaften des National För- 
dernden Beirats zu integrieren. Die Digi-
talisierung stellt auch uns in der Zusam-
menarbeit mit Studierenden und Unter-
nehmen vor neue Herausforderungen, die 
wir begeistert aufgreifen und bearbeiten. 
Hierbei steht immer der Kern der Organi-
sation im Vordergrund - Exchange!

Was sind die größten Erfolge, die dieses 
Jahr als Team erreicht werden konnten?

Ganz klar, unsere Global Citizen Part-
nerschaft (aiesec.de/stipendium). Die 
erfolgreiche Implementierung eines neuen 
Projektes, das eine ganz klare Win-Win 
Situation für alle Partner schafft, war ein 
langer und spannender Weg. Ich bin ge-
spannt, wie sich die Global Citizen Stipen-
dien in den nächsten Jahren weiterentwi-
ckeln werden und bin davon überzeugt, 
dass das komplette Potenzial noch nicht 
ausgeschöpft wurde.

Welches sind Momente des Amtsjahres, 
die in ganz besonderer Erinnerung  
bleiben werden?

Definitiv die Zusammenarbeit mit meinem 
Team und mit Nilgün Taskin. Gerade in den 
Endspurtphasen der sehr erfolgreichen 
Youth to Business Foren waren sie eine 
außerordentliche Unterstützung. Es ließ 
mich erneut erkennen, wie wichtig unsere 
Organisation ist. Ein Teamleiter definiert 
sich nur durch die Summe des Teams. Die 
Entwicklungen und Erfolge waren nur mit 
ihnen zusammen möglich.

S
eit ihrer Gründung 1952 in Deutschland bietet AIESEC durch ihr 
internationales Netzwerk einen einzigartigen Zugang zu Top Talen-
ten sowohl aus dem Inland als auch aus mittlerweile 126 Mitglieds-

ländern an. Durch umfassende Kooperationsformate haben Unternehmen 
die Möglichkeit, sich als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren und eine 
frühzeitige Bindung zu jungen Talenten herzustellen.
Die Kernaktivität von AIESEC zeichnet sich seit jeher durch den interna-
tionalen Praktikantenaustausch aus. Mit unseren vielfältigen Austausch-
programmen vermitteln wir rund 2.000 Praktika pro Jahr. Diese beinhalten 
sowohl Fachpraktika in Unternehmen und Organisationen als auch viel-
schichtige soziale Praktika in gemeinnützigen und Hilfsorganisationen. Bei 
den sozialen Praktika freuen wir uns ganz besonders, dass wir seit neuestem 
Unterstützung durch Partnerfirmen erhalten, die diese Auslandserfahrun-
gen beispielsweise durch Stipendien unterstützen und somit ermöglichen. 

Eine weitere wichtige Plattform für die persönliche und fachliche Weiter- 
entwicklung bieten unsere jährlich in Deutschland stattfindenden 14 Kon-
ferenzen. Unsere Partner aus der Wirtschaft haben hierbei die Möglichkeit, 
unsere Führungskräfte sowie das AIESEC Netzwerk kennenzulernen und 
ihr Unternehmen höchst motivierten Studierenden vorzustellen. Hierbei 
runden Podiumsdiskussionen, Workshops und Präsentationen zu einem 
jeweils aktuellen Thema die Interaktion während unserer Konferenzen ab 
und bieten gleichzeitig Gelegenheiten, innovative Herangehensweisen und 
Ansichten von engagierten und motivierten Studierenden kennenzulernen. 
Wir freuen uns sehr, dass wir bei vielen dieser Kooperationsformate tatkräf-
tig von zahlreichen AIESEC Alumni unterstützt werden, die inzwischen in 
den entsprechenden Unternehmen arbeiten – eine wertvolle Unterstützung 
und Zeugnis für eine erfolgreiche und nachhaltige Zusammenarbeit, auf die 
wir stolz sind und die wir sehr zu schätzen wissen.
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A
bgeleitet aus der ursprünglichen Pionierleistung von AIESEC, dem 
AIESEC FirmenKontaktGespräch, das 1969 ins Leben gerufen und 
den damals noch nicht selbstverständlichen Dialog zwischen Hoch-

schule und Wirtschaft gefördert hat, ist in den vergangenen Jahren anläss-
lich unserer nationalen Konferenzen das Youth to Business Forum (Y2B) 
entstanden. 

Hierbei bieten die nationalen Konferenzen unseren externen Partnern eine 
Plattform, AIESEC und ihre Mitglieder kennenzulernen und umgekehrt ihr 
Unternehmen den Delegierten zu präsentieren und als möglichen Arbeitge-
ber vorzustellen. Mit Workshops, Standpräsentationen und Diskussionsbei-
trägen bietet das Y2B ein ausgezeichnetes Dialogforum zum Kennenlernen 
und gegenseitigen Gedankenaustausch. Abgerundet wird die Veranstaltung 
durch eine einleitende Key Note Speech und einen Gastgeber, der durch den 
Tag begleitet und die Veranstaltung moderiert.

So haben beispielsweise am 8. April 2016 im Rahmen der Nationalen Kon-
ferenz (NatCo) in Haus Neuland bei Bielefeld die Unternehmen amazon, 
Apple, Bertelsmann, Bilfinger, Capgemini, CLAAS, EY, MLP, Phoenix Contact, 
Telekom, Unilever sowie die Organisation Teach First am Y2B teilgenom-
men. Die Veranstaltung stand unter dem Dachthema „Turn ideas into action“ 
und wurde mit einer Key Note Speech von Tobias Schiwek von Bertelsmann 
eröffnet. Nach einer dreistündigen Workshop-Session ging es über zur 
Career Fair. Den Abschluss des Tages bildete das Coffee Networking sowie 
die Closing Plenary Session. Wir freuen uns sehr, dass die Veranstaltungsrei-
he sowohl bei unseren externen Partnern als auch bei unseren Delegierten 
einen sehr guten Anklang findet und sich zu einem erfolgreichen Format 
etabliert hat. Viele unserer externen Partner nehmen mindestens einmal 
pro Jahr an der Veranstaltungsreihe anlässlich unserer nationalen Kon- 
ferenzen teil und lernen somit stets unsere aktuellen Mitglieder kennen.

 Youth to Business Forum FAKTEN
320 Teilnehmer & 12 Partner

* Durchschnittliche Zufriedenheit der  
 Teilnehmer 8,0 von 10 Punkten.
 Auswertung von 236 ausgefüllten  
 Bewertungen

** Durchschnittliche Zufriedenheit der   
 Partner 8,6 von 10 Punkten.
 Auswertung von 29 ausgefüllten  
 Bewertungen

8,0*

10

8,6**

10



BASF. Bereits seit 1974 besteht die Kooperation zwi-
schen der BASF und AIESEC. Damals ist die BASF dem 
Förderkonsortium (Vorgänger des NFB) von AIESEC 
beigetreten. Seither haben BASF und AIESEC in den 
vergangenen vier Jahrzehnten gemeinsam vielfältige 
und zahlreiche Aktivitäten durchgeführt. Wir freuen uns 
sehr auf die zukünftige Zusammenarbeit.

CLAAS. Seit 2013 ist CLAAS NFB Mitglied und rich-
tete im Oktober 2014 die Jahressitzung des NFB als 
Gastgeber aus. CLAAS übernahm im Oktober 2013 die 
Konferenzpartnerschaft unserer Nationalen Konferenz 
in Haus Neuland bei Bielefeld, ist regelmäßig Teilnehmer 
unserer Youth to Business Foren und richtet Workshops 
aus. Zudem beteiligt sich CLAAS am internationalen 
Praktikantenaustausch und hat 2015 in Harsewinkel den 
AIESEC Company Experience Day organisiert. Hierbei 
hatten ausgewählte Teilnehmer die Möglichkeit, einen 
Tag hinter die Kulissen des Unternehmens zu schauen.

BERTELSMANN. Im April 2015 ist Bertelsmann dem 
NFB beigetreten. Die Verbindung zu Bertelsmann ist  
allerdings wesentlich älter. Bereits in den 1990er Jahren 
war Bertelsmann Mitglied im damaligen Förderkreis und 
Förderkonsortium von AIESEC. Seither haben wir auf 
vielseitige Weise Kooperationen durchgeführt; so war 
Bertelsmann im April 2016 Konferenzpartner anläss-
lich des Youth to Business Forum und hat zudem die 
jährliche Sitzung des NFB im März 2016 als Gastgeber 
ausgerichtet. Wir freuen uns bereits sehr auf die weite-
ren Kooperationen.

BOSCH. Die Robert Bosch GmbH ist als Gründungsmit-
glied des Förderkonsortiums AIESEC bereits seit 1969 
partnerschaftlich verbunden. Seither kooperieren wir 
mit der Robert Bosch GmbH in den unterschiedlichsten 
Bereichen, so zum Beispiel im Bereich des Praktikanten-
austauschs, im Rahmen von Workshops und Seminaren. 
Auch in diesem Jahr haben wir mit Bosch das Global  
Citizen Partnership Program fortgeführt, welches be-
reits in 2015 gestartet ist. Bei diesem Programm vergibt 
Bosch für zehn AIESEC Praktikanten ein Stipendium 
und rundet das Programm mit einer internen Veranstal-
tung ab.

DB. Seit 2010 ist die Deutsche Bahn Mitglied im NFB. 
Im selben Jahr haben wir begonnen, mit der Deutschen 
Bahn eine Major Account Partnerschaft im Bereich des 
internationalen Praktikantenaustauschs zu etablieren. 
Die Partnerschaft hat sich stetig weiter entwickelt und 
wurde durch Formate wie die Company Experience Days 
und DB Summer School auf den National Talent Access 
ausgeweitet.

EY. Mit EY kooperieren wir auf partnerschaftlicher 
Ebene seit 2002. Die Zusammenarbeit reicht aber sehr 
viel weiter: vor der Firmen-Fusion arbeitete AIESEC 
bereits umfassend mit Arthur Andersen im Gremium des 
Förderkonsortiums zusammen. EY nimmt regelmäßig an 
den lokalen sowie nationalen Youth to Business Foren 
teil. Bereits das zweite Jahr in Folge ist EY auch auf der 
nationalen Jahresabschlusskonferenz präsent.

Ein tragender Bestandteil der AIESEC seit 
ihrer Gründung ist die vertrauensvolle und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit  
Unternehmen und Organisationen. AIESEC 
hat sich seit jeher in Kooperation mit der 
Wirtschaft die Aufgabe gesetzt, durch die 
Ausbildung verantwortungsvoller Nach-
wuchskräfte rund um den Globus einen  
positiven Beitrag zur Gesellschaft zu leisten.
Unsere Partner im National Fördernden  
Beirat (NFB) sowie in den lokalen Fördergre-
mien unterstützen uns hierbei nicht nur ideell, 
sondern auch finanziell und ermöglichen  

 Unser National  
 Fördernder Beirat 



MLP. Im April 2010 ist MLP dem NFB beigetreten. 
Bereits zuvor hat AIESEC auf lokaler Ebene mit den 
unterschiedlichen Geschäftsstellen des Unternehmens 
erfolgreich zusammengearbeitet. MLP nimmt ebenfalls 
an den AIESEC Veranstaltungen teil und ist regelmäßig 
auf unseren nationalen Konferenzen mit Workshops 
vertreten. Im April 2015 hat MLP die Jahressitzung des 
NFB als Gastgeber ausgerichtet.

PwC. Seit 1986 ist PwC AIESEC auf nationaler Ebene 
partnerschaftlich verbunden. Bereits als Mitglied des 
Förderkonsortiums hat PwC als Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft unsere jährliche Prüfung abgenommen 
und attestiert. Aber auch bei Konferenzen und AIESEC 
Veranstaltungen engagiert sich PwC regelmäßig und 
steht uns bei wirtschafts- und steuerrechtlichen Fragen 
mit Fachkompetenz zur Seite. Zudem führen wir seit 
2016 mit PwC das Global Citizen Partnership Program 
durch, bei dem PwC für zehn AIESEC Praktikanten ein 
Stipendium vergibt und das Programm mit einer inter-
nen Veranstaltung abrundet.

PHOENIX CONTACT. Nachdem Phoenix Contact und 
AIESEC bereits seit einiger Zeit die Gelegenheit wahr-
genommen haben, sich durch die Teilnahme an den  
AIESEC Konferenzen gegenseitig kennenzulernen,  
freuen wir uns sehr, dass Phoenix Contact mit dem 
Beitritt in den NFB im Oktober 2015 die Zusammen-
arbeit mit uns weiter ausbauen und intensivieren wird. 
Wir heißen Phoenix Contact an dieser Stelle nochmals 
herzlich im Gremium willkommen und freuen uns auf die 
weiteren Kooperationen.

Vodafone. Es ist uns eine sehr große Freude, dass Voda-
fone seit April 2016 als Mitglied des Gremiums den NFB 
verstärkt. Vodafone hat in den vergangenen Jahren an 
zahlreichen Konferenzen von AIESEC mit Workshops 
und Seminaren teilgenommen. Somit hatte sowohl das 
Unternehmen als auch AIESEC die Gelegenheit sich ge-
genseitig kennenzulernen. Wir heißen auch Vodafone an 
dieser Stelle nochmals ganz herzlich im NFB willkommen 
und freuen uns sehr auf die zukünftigen Kooperationen.
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hierdurch  die ehrenamtliche Arbeit von 
AIESEC. Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unseren Partnern im National Fördernden 
Beirat, mit deren Engagement und beruf-
licher Expertise wir die Arbeit von AIESEC 
auch in Zukunft voranbringen werden.   

Wir freuen uns auf eine  
weiterhin gute und erfolgreiche  
Zusammenarbeit.

PORSCHE. Im Juli 2011 ist Porsche dem NFB beigetre-
ten. Seither arbeiten wir in verschiedenen Bereichen 
zusammen, so z.B. bei unserem internationalen Prakti-
kantenaustausch-Programm. 2013 richtete Porsche die 
jährliche Sitzung des NFB als Gastgeber in Stuttgart aus. 
Im Juni 2016 hat Porsche den AIESEC Company  
Experience Day bereits zum dritten Mal angeboten. 
Hierbei haben ausgewählte AIESECer die Chance, das 
Unternehmen während einer exklusiven Werksführung 
in Zuffenhausen und durch verschiedene Vorträge  
kennenzulernen sowie das Porsche Museum zu besichti-
gen. Wir freuen uns sehr, mit Porsche in 2016 ebenfalls 
eine Global Citizen Partnerschaft zu starten, bei der 
Porsche sieben Stipendien vergibt und die Studenten 
abschließend zu einer internen Veranstaltung einlädt.
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 AIESEC
 Finanzen

INTERVIEW
Pamela Sturm

Welche nationalen Projekte sind im Finanzbereich 15.16 angestoßen 
worden?

Nach der Einführung einer Cloud basierten Buchhaltungssoftware im Vor-
jahr, wurde in diesem Jahr eine automatisierte Schnittstelle zwischen den 
Systemen programmiert, sodass wir die geplanten und aktuellen Finanz- 
zahlen nun immer auf dem neuesten Stand haben. Darüber hinaus konnte 
das Projekt „Online Payment,“ welches die Zahlung per SEPA-Lastschrift-
mandat ermöglicht, abgeschlossen und die Wissensplattform weiter- 
entwickelt und vervollständigt werden.

Ebenfalls wurde im Rahmen von  
AIESEC 2020 auch ein entsprechendes 
Projekt speziell für den Finanzbereich 
erarbeitet. Dies soll eine stringente und 
konsequente Verbesserung des Bereiches 
bringen, um den rein administrativen 
Aufwand zu reduzieren und nicht zu Letzt 
um die finanzielle und rechtliche Nachhal-
tigkeit des Vereins zu gewährleisten.

Welche Aufgaben beinhaltet der Bereich 
Finanzen und Rechtliches im Bundesvor-
stand?

Der Vorstand für Finanzen und Recht- 
liches hat neben den operativen Aufgaben, 
wie die der Budgetplanung und deren 
Einhaltung, der Koordination und Sicher-
stellung der Buchhaltung in der Bundes-
geschäftsstelle auch die Verantwortung 
für die Finanzen und Buchhaltung aller 
Lokalkomitees. Das Spannende an dieser 
Position ist die täglich wechselnde  
Herausforderung, die es einem ermöglicht, 
einen breiten Wissensschatz zu erlangen 
und mit unterschiedlichsten Thematiken 
in Berührung zu kommen.

FAKTEN

  Gesamthaushalt:  

  EUR 2,1 Mio

  Budget der Lokalkomitees:  

  EUR 8.000- EUR 97.000

  Budget der Bundes-

  geschäftsstelle:  

  EUR 920.000

   Interne Revision

Anders als Unternehmen finanzieren sich gemeinnützige Vereine vor  
allem durch Kostenbeiträge für Aktivitäten im ideellen Bereich. Hier  
werden die wesentlichen Einnahmen durch unsere Austauschprogramme 
und die Kostenbeiträge für Veranstaltungen generiert. Darüber hinaus  
stellen öffentliche Mittel als ideelle Förderung sowie Förderungen aus der  
Wirtschaft eine weitere Einnahmequelle dar. 

Zur ordentlichen Dokumentation und Erfassung aller Geschäftsvorfälle bei 
AIESEC existiert ein detailliertes Konzept zur Sicherstellung einer ordent- 
lichen Buchhaltung und zur Wahrung interner und externer Richtlinien. 
Alle Lokalkomitees bestehen aus einer Vorstandsposition für Finanzen. Die 
lokalen Finanzvorstände haben die Aufgabe, dass alle lokalen Geschäftsvor-
fälle verbucht werden und sind für die selbstständige Budgetplanung und 
-umsetzung verantwortlich. Am Ende des Geschäftsjahres liegt die Verant-
wortung für den lokalen Jahresabschluss beim lokalen Finanzteam und dem 
Finanzvorstand. Um darauf vorbereitet zu sein, findet jährlich im Oktober 
unsere nationale Finanz-Konferenz statt. Während dieser viertägigen  
Veranstaltung wird unter anderem spezifisches Wissen zur Thematik ver-
mittelt. Die lokal erstellten Jahresabschlüsse werden dann durch die interne 
Revision im Rahmen eines internen Audits geprüft, bevor sie zusammen 
mit dem Abschluss der Bundesgeschäftsstelle zu einem Vereinsabschluss 
konsolidiert werden.



Imagine your business idea  
combining entrepreneurial thinking 
with social commitment.

www.start-a-remarkable-career.com

Welcome to a place where your ideas lead to something big. Welcome to Bosch. Whether 
in areas of mobility, industrial technology, consumer goods, or energy and building technol-
ogy, we constantly provide highly efficient solutions to markets worldwide. In doing so, we 
don’t just measure our successes in terms of economic growth, but above all in terms of 
improving people’s quality of life, because we feel committed to values that are based on 
responsibility. This is only possible with the help of a global network of more than 375,000 
highly committed employees, with pioneers who break new strategic ground every day. So 
why not join us in starting something remarkable? Make it happen.

Let’s be remarkable.



 Unser Nationales Kuratorium
 Wir bedanken uns für die Unterstützung

Z
ur Beratung und Unterstützung steht dem Bundesvorstand von  
AIESEC in Deutschland ein namhaftes Kuratorium zur Seite. Wir  
bedanken uns ganz herzlich bei unserem Kuratorium für ihren wert-

vollen Rat und für ihre Unterstützung bei der Umsetzung unserer Ziele  
und Aktivitäten.
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24 25 26

13 RALF KLEIN-BÖLTING
 Geschäftsführer
 Nextbrand GmbH

14 JANINA KUGEL
 Mitglied des Vorstands 
 Siemens AG

15 PROF. DR. HELMUT KRCMAR
 TU München,  
 Fakultät Informatik

16 CHRISTOPH KÜBEL
 Geschäftsführer und Arbeitsdirektor  
 der Robert Bosch GmbH

17 MARIUS MÖLLER
 Mitglied des Vorstands 
 PwC AG WPG

18 PROF. PETER MÜLLER
 Geschäftsführender Gesellschafter GMBP

19 PROF. DR. FRIEDBERT PFLÜGER
 Chief Executive Officer  
 Pflüger International GmbH

20 DR. GUNTHER SCHWARZ
 Senior Vice President  
 Bain & Company

21 DR. MARTIN SONNENSCHEIN
 Partner & Managing Director
 A.T. Kearney GmbH

22 ANGELA TITZRATH
 Vorstandsvorsitzende  
 Hamburger Hafen und Logistik AG

23 ULRICH WEBER
 Vorstand für Personal Deutsche Bahn AG  
 und DB Mobility Logistics AG

Kuratorium 32.33

EHRENKURATOREN

24 DR. ING. REINER M. GOHLKE
 Ehem. Vorsitzender der Geschäftsführung    
 Süddeutscher Verlag GmbH

25 DR. ALBERT KALTENTHALER
 Gründer von AIESEC in Deutschland und    
 Europa-Vorsitzender von AIESEC 1952

26 DR. ARNO MORENZ
 Vorsitzender des Aufsichtsrats     
 der Business Keeper AG

1 WOLFGANG CHUR
 Mitglied im Kuratorium 
 Robert Bosch Stiftung GmbH
 Sprecher des AIESEC Kuratoriums

2 DR. KURT BOCK
 Vorsitzender des Vorstands  
 der BASF SE 

3 DR. WOLF-RUTHART BORN
 Staatssekretär des 
 Auswärtigen Amts a. D.

4 FERNANDO CARRO
 Member of the Executive Board  
 Bertelsmann Management SE  
 CEO arvato

5 DR. KLAUS VON DOHNANYI
 1. Bürgermeister der Freien  
 u. Hansestadt Hamburg a. D.

6 DR. GUNTER DUNKEL
 Vorsitzender des Vorstandes   
 Nord/LB Girozentrale

7 PROF. THOMAS EDIG
 Mitglied des Markenvorstands  
 Personal VWN  
 Volkswagen Aktiengesellschaft

 
8 DR. PIERRE GERCKENS
 Vorsitzender des Verwaltungs-  
 rats der Prof. Friedrich  
 Schmieder-Stiftung

9 HELMUT GRAF
 Vorstand Verlag für die  
 Deutsche Wirtschaft AG

10 LOTHAR A. HARINGS
 Personalvorstand Kühne &   
 Nagel International AG

11 GERD HARTWIG
 Generalbevollmächtigter 
 CLAAS Gruppe/Personal

12 PETER JUNGEN
 Peter Jungen Holding GmbH
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Von links nach rechts

Pelle John - Business Development
Pamela Sturm - Finanzen
Maximilian Malterer - Vorsitzender
Benjamin Bleiweiss - Outgoing Exchange Programs
Michelle Lemme - Information Management
Stefan Volk - Global Internship Program
Christoph Huber - Organisational Development
Thu-Hong Nguyen - Talent Management
Johannes Schneider - Marketing



Von links nach rechts

Joscha Friedrich - Talent Management
Olga Leszczynska - Outgoing Global Citizen
Tanisha Pandey - Outgoing Global Talent
Larissa Mansur - Incoming Global Talent
Laurin Stahl - Information Management
Anna Koppenhöfer - Finanzen
Katharina Wegener - Business Development
Johannes Schneider - Vorsitzender
Alexandra Herbersdorf - Organisational Development
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Die Landtechnik ist einer der lebenswichtigsten Wirtschaftszweige der Welt, denn die Menschheit wächst immer weiter. 
So werden im Jahr 2025 etwa 8 Mrd. Menschen auf der Erde leben. Moderne Erntemaschinen helfen, die steigende Nachfrage 
nach Nahrungsmitteln zu bedienen. Hightech-Produkte von CLAAS sind in 140 Ländern im Einsatz. Mit mehr als 11.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern an unseren Standorten weltweit erzielen wir einen Umsatz von 3,8 Mrd. Euro.

Zukunft ernten: www.claas.jobs

Zukunft ernten.
Robert Lappmann faszinieren Spitzentechnologie 
und internationale Kontakte. Beides bietet ihm die 
Agrarbranche. Bei CLAAS erlebt der Betriebswirt 
täglich, wie eng Ackerboden und Zukunftschancen 
miteinander verbunden sind. Spannende Projekte 
und ein weltweites Netzwerk: Das schafft Perspektiven 
und innovative Lösungen für die Ernten der Zukunft.



Danksagung 36.37

 Herzlichen Dank
 Wir danken allen, die unsere Ziele und Aktivitäten unterstützen

Die Landtechnik ist einer der lebenswichtigsten Wirtschaftszweige der Welt, denn die Menschheit wächst immer weiter. 
So werden im Jahr 2025 etwa 8 Mrd. Menschen auf der Erde leben. Moderne Erntemaschinen helfen, die steigende Nachfrage 
nach Nahrungsmitteln zu bedienen. Hightech-Produkte von CLAAS sind in 140 Ländern im Einsatz. Mit mehr als 11.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern an unseren Standorten weltweit erzielen wir einen Umsatz von 3,8 Mrd. Euro.

Zukunft ernten: www.claas.jobs

Zukunft ernten.
Robert Lappmann faszinieren Spitzentechnologie 
und internationale Kontakte. Beides bietet ihm die 
Agrarbranche. Bei CLAAS erlebt der Betriebswirt 
täglich, wie eng Ackerboden und Zukunftschancen 
miteinander verbunden sind. Spannende Projekte 
und ein weltweites Netzwerk: Das schafft Perspektiven 
und innovative Lösungen für die Ernten der Zukunft.

Besondere Zusammenarbeit

DAAD
ZAV

Festangestellte Mitarbeiter

Angelika von Winning
Nilgün Taskin
Sabine Gundlach

Freie Mitarbeiter

Marie John
Thi Thuy Tien Khuc

MC Team 2014/15

Praktikanten

Rechnungslegungsprüfer

Support Teams mit  
nationaler Verantwortung

VDSI

Alumni

Allen ehemaligen AIESECern und ehe- 
maligen Bundesvorständen, die uns mit 
viel Herzblut, auch nach ihrer aktiven 
Zeit, mit ihrem Rat und Wissen sowie 
ihren Ideen tatkräftig bei unserem Joball-
tag, auf unseren nationalen Treffen und 
Konferenzen unterstützen, gilt an dieser 
Stelle unser ganz besonderer Dank.

Zu guter Letzt bedanken wir uns bei 
einem jeden, der uns nach bestem Wissen 
und Gewissen seine Unterstützung hat 
zukommen lassen, damit wir unsere Ziele 
und Aktivitäten bestmöglich ausführen 
und erreichen konnten. Insbesondere sei 
an dieser Stelle auch unseren Freunden 
und Familien für ihre Unterstützung und 
ihren Beistand gedankt, die uns die Kraft 
und den Mut gegeben haben, jeden Tag 
aufs Neue an der Erreichung unserer 
Vision und Ziele zu arbeiten.

Kuratoren

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Kuratoren für ihren  
wertvollen Rat und ihre Unterstützung bei der Umsetzung unserer  
Ziele und Aktivitäten. 

National Fördernder Beirat

BASF SE
Bertelsmann SE & Co. KGaA
Robert Bosch GmbH
CLAAS KGaA mbH
Deutsche Bahn AG
Ernst & Young GmbH
MLP Finanzdienstleistungen AG
Porsche AG
PHOENIX CONTACT Deutschland GmbH
PwC AG 
Vodafone GmbH

Besondere Partnerschaften

AIESEC Alumni Germany 
Alumni Partner

Audimax Medien
Medien Partner

Auswärtiges Amt
Kulturelle Partnerschaft

Bundesministerium für Bildung und Forschung
Kulturelle Partnerschaft

Campushunter
Medien Partner

DP DHL
Exchange Partner

EF Education (Deutschland) GmbH
Education Partner

Exact
Software Partner

Management Akademie NRW
Trainingspartner

managerSeminare Verlag
Medien Partner

Neuland & Partner
Trainingspartner

PwC 
Audit Partner

Squeaker.net
Medien Partner

Teach First Deutschland gGmbH
Trainingsparter 

trendence Institut GmbH
Research Partner
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Mehr über 
Maggie erfahren.

* Auch als Praktikant/Bachelorand (m/w)
bist Du uns willkommen.

Maggie ergreift
die Initiative 

Als Trainee* erlebe ich die lockere, offene und 
ambitionierte Vodafone Kultur in ihrer ganzen 

Breite und Tiefe. Hier fällt es leicht, neue 
Ideen anzustoßen und ins Rollen zu bringen, 

dazuzulernen und mit außergewöhnlichen 
und offenen Menschen zusammenzukommen. 

Organisationsweites Netzwerken geht hier 
mit maximaler Flexibilität und kontinuierlicher 

Weiterentwicklung Hand in Hand. Das ist meine 
Welt. Das ist mein Vodafone. 

We’re at our best when you’re at yours.
Besuch uns auf vodafone.de/jobs

Vodafone
Power to you

vodafone
DEkarriere

vodafone_
karriere




